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Ein Spruch von Goethe

Kreuzworträtsel Nr. 18
Senkrecht: 1 nichts auf Erden hat's (2 Wörter); 2 Lebewesen;

3 Kurort (hochgelegen); 4 faulendes Fleisch; S haf viele Seifen; 6 was
mir gehört, ist ; 7 frz.: Knoblauch; 8 (von unten) Rifj, Lücke; 9

Brauch (lat. Wort); 10 Initialen des Nebi-Verlegers; 11 netzt am Morgen;
12 alkoholfreie Bar; 13 Abkürzung für Herr; -14 Kosename dieses Blattes;
15 mit 10 zusammen: ein Wassertierchen; 16 brennt, stinkt, tötet; 17 die
Hälfte von Teresa; 18 (von unten) ital. «menschlich» (fem.); 19 Nebi-
Zeichner (Pseudonym); 20 man setzt sich drauf; 21 kleinstes Teilchen
(ohne Schlufj); 22 Gewebe; 23 gackert; 24 in grohen Horden (ch 1 B.).

Waagrecht: 1 ein französisches Bindewort; 2 Lawinen (Mundart);

3 Monogramm von Trudi Schoop; 4 (ein Fragewort); 5

glasartige Masse (Dialekt); 6 (Fürwörtli); 7 ebenfalls); 8 gedehnter
Vokal; 9 Massaker, Massenmord; 10 ehem. Zeichen für Calcium; 11

zwischen schwarz und weih; 12 (Form von «sein»); 13 Zeitraum; 14

Zahl (eine der Musen fehlt); 15 Abschnitt eines Dramas; 16 (Artikel);
17 (isf kurz); 18 ohne, ohne Schlufj; 19 Flächenmafj; 20 Stadt in

Spanien (Wesfall I); 21 Eiektrizitäts-Werk; 22 südamerikanischer Staat
(verkehrt; franz.); 23 Gesichtsausdruck; 24 (wie 6 waagrecht); 25

(Form von sein); 26 (Qualität); 27 frz. weder; 28 deutsch: steiler
Rand (engl.: shower); 29 Ausdruck des plötzlichen Verstehens; 30

Griechengott (3 und 2 vertauscht); 31 männlicher Vorname (jetzt Mode).

Kreuzworträtsel Nr. 17

Auflösung: «Wir lernen nie aus!»

va banque-Spiel im °ÏÏlai

Im wunderbarsten Sterngefunkel,
an eines Waldrands düsterm Dunkel,
da sitzen sie im Mai zu zwein
auf Bänken vom Verkehrsverein.

Und wenn auch auf der Bank noch acht
Platz hätten in derselben Nacht,
so bleiben sie doch nur zu zwein
auf Bänken vom Verkehrsverein.

Die andern fluchen wutentsetzt:
Zum Teufel, alles ist besetzt.
Am besten wär's es gäbe keine
so Bänke vom Verkehrsvereine.

Zindel

Allerlei von Nestroy
Von 1801 1862 lebte der «Wiener aller

Wiener», der originelle Komiker Nesfroy. Seine
geflügelten Worte sind heute noch erfrischend.
Hier einige seiner Ein- und Ausfälle:

Wenn man Ein'n hinauswirft, ist es
genug, für was denn Grobheiten auch
noch?

Der Holzhacker haf die Geometrie
umarmt, und so ist der Zimmermann
entstanden.

Jede Frau hält ihren Namen, feurig
ausgesprochen, für die schönste,
geistreichste Rede.

Ein Zensor ist ein menschgewordenes
Bleistift oder ein bleistiftgewordener
Mensch, ein fleischgewordener

Strich über die Erzeugnisse des Geistes,
ein Krokodil, das an den Ufern des

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche ur.d die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggpläti'
Telephon 6 25 02 Bant Schellenberg-Mettler

Ideenstromes lagert, und den darin
schwimmenden Literaten die Köpf ab-
beifjt.

Die Ehen werden im Himmel
geschlossen, darum erfordert dieser Stand
auch eine so überirdische Geduld.

Es gibt noch viele, die ganz sfolz
den Selbstmord eine Feigheit nennen,
sie sollen's erst probier'n, dann sollen's
reden.

Wir haben sogar Gedankenfreiheit
gehabt, insofern wir die Gedanken bei
uns b'halten haben.

Die schwierige Genauigkeit, die der
rechte Winkel erfordert, mahnt uns
dran, dafj das Rechte überhaupt nicht
leicht in Winkeln zu finden.

Die Nerven von Spinnengeweb',
d'Herzen von Wachs und die Köpferl
von Eisen, das ist der Grundrifj der
weiblichen Struktur.

Es isf so edel, wenn man seine Hand
einem Menschen in die Hand legt, dem
man's von Rechts wegen ins Gesicht
legen sollt.

Ja, die Lieb' die Lieb', das ist die
Köchin, die am meisten anrichtet auf
der Welt. Ausgegraben von Anthony

Punkto Oelmangel
«Aber Heiri», sagf das Fraueli zum

heimkommenden Ehegspanen, «vor drü
Schtund hani Di in Konsum gschickt
go poschte und jetzf chunsch efängs
hei mit Oel am Huet schtatt mit Oel
i dr Fläsche »

Wüwa, aber nüd bi mir I Pizzicato

Schifflände 20, Nähe Bellevue Zürich Tel. 27123/24

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

Plattenauswahl siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl.
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

«Wenn wir jetzf drauhen wären, hätten wir
wahrscheinlich keine Arbeit.» Life

Eheliches Frühjahrsgespräch
Sie: «Schätzli, gäll, Du chaufscht mer

en neue Huet?»
Er: « - - »
Sie: «Du, Mannli, i sött bifternotwen-

dig en neue Früehligshuet ha!»
Er: « - - »
Sie: «Liebe, e neues Hüefli, hesch

ghört?»
Er: « - - »
Sie: «Duu, Maa !»
Er: « - - »
Sie: «Me chönnt meine wärisch under

Wasser.»
Er: «Wieso?»
Sie: «Will D'tuesch wie-n-en Schtock-

f isch » Frau Kari

Hotel-Restaurant

TIERMINUSO LT E N
ADELLOS!

Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadtlhealer. E. N. Caviezel, Propr.
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ein 5pruck von voetns

ii<>7SU?^0>7tràtSSl 13
Zsnlcrsckt: 1 nicktz out tirclsn kot'z (2 Wörter); 2 t.slzswszsn!

3 Kurort (kockgslsgsn)! 4 tsulsncisz LIeizcki 5 kst visis Zeiten; 6 wsz
mir gskört, izt 7 tri.: Xnoolsucki 8 (von untsn) Kitz, l.üclcs:
IZrsuck (ist. Wort),' IlZ initisisn cisz Klski-Vsrisgsrz? 11 nst/t sm /Vìorgsni
12 sllcolioltrsis iZsr,' 13 ^bicüriung tür kisrri 14 Xozsnsms ciiszsz ölsttsz;
15 mit IlZ z-uzsmmsn: sin Wszzsrtisrcksn; 16 krsnnt, ztinict, tötst? 17 clis
klsitts von Isrsssî lg (von untsn) itsi. «msnzcklick» (tsm.); 1? KIslzi-
?eicknsr (r'zsuclonvm),' 2lZ mon zst/t zick clrsuti 21 iclsinztsz Isiicksn
(okns 5ckluk),' 22 Oswsbsi 23 gscicsrt; 24 in grotzsn kiorcisn (ck ^- 1 IZ.).

Wssgrsckt: 1 sin tron/özizcksz ginciswort; 2 l.swinsn (//unci-
ort)? Z /vìonogrsmm von Irucii Zckooo; 4 (sin Lrsgswort); 5 gisz-
srtigs //«Zie (visieict)! 6 (Lürwörtli)! 7 ( sizsntsilz)! ö gsciskntsr
Volcsl: /Vìszzsksr, //szzsnmorci? 10 cksm. ^sicksn tür Lslcium; 11

/wizcksn zckwsri unci wsih; 12 (l^orm von «zsin»): 13 Isitrsum; 14

?skl (sins cisr /vìuzsn tsklt),' 15 ^lzzcknitt sinsz vrsmszi 16 (^rtiicsi);
17 (izt Kur?),' 18 okns, okns 5ckiutzi 19 piscksnmskz 20 5tocit in

Zpsnien (Wsztslll)i 21 lïIsictriziitâtz-Wsric! 22 züclsmsriicsnizcksr Ztsst
(vsrlcskrti trsni.)? 23 L-ezicktzsuzcirucic? 24 (wis 6 wssgrsckt),' 25

(t^orm von zsin)? 26 (Qualität): 27 tri. wscisr: 23 cisutzck: ztsilsr
ksnci (sngl.: zkowsr): 2? ^uzclruclc cisz olöt/licksn Vsrztsksnz? 3l)

Orisckengott (3 unci 2 vsrtsuzckt): 31 mönnlicksr Vornoms (jstit iVìocls).

Xreuiwottrskel l»ilr. 1/
^utläzung: «Wir Isrnsn nis suzl»

banque -Zme? im Msi
Im wuncisrizsrztsn Ztsrngstunlcsl,
sn sinsz Wslcirsnciz ciüztsrm Ounlcsl,
cis zitzsn zis im /Vvsi zu zwsin
sui ksnlcsn vom Vsrlcsiirzvsrsin.

l-inci wsnn sucii sui cisr ösnic nocn sciit
Platz ksttsn in cisrzslksn t^sciit,
so lzisiizsn 5is ciocii nur zu zwsin
sui iZsnicsn vom Vsrlcsiirzvsrsin.

Ois sncisrn tluciisn wutsntzstzt:
Ium Isutsi, sllsz izt lzszstzt.
^m izsztsn wsr'z sî gsizs Icsins
zo ösnlcs vom Vsrlcstirzvsrsins.

?inclsl

^»erlsi von Dßsstrov
Von 1801 1862 Isbts cisr «Wisnsr sllsr

Wisnsr», clsr originsiis Xomiicsr KIsztrov. Zsins
gstlügstisn Worts zincl ksuts nock sririzcksncl.
kiisr sinigs zsinsr Lin- unci ^uztslls:

Wsnn msn Lin'n iiinsuzwirtt, iît Sî
gsnug, tür wsz cisnn Orooiisitsn sucii
nocii?

Osr i-iolziiscicsr iist ciis Osomstris
umsrmt, unci zo izt cisr limmsrmsnn
sntztsncisn.

tscis Lrsu iislt iiirsn i^ismsn, tsurig
suzgszorociisn, tür ciis zciiönzts, gsizt-
rsictizts kscis.

Lin Isnzor izt sin msnzciigsworcis-
nsz ölsiztitt ocisr sin olsiztittczsworcis-
nsr /Vìsnzcii, sin tisizciigsworcisnsr
5tricti üiosr ciis Lrzsugnizzs cisz Osiîtsî,
sin Xrolcociii, cisz sn cisn l^ltsrn cisz

Vuricisrosrs »uiilcri« »ul Zllricn.
<>oinsrs unci czröhsrs Osssiisciistizräums, 5sis^

tür

Xücns ui.ci ciis lioits IZsciisnuncz kstrisciizsr? siis.
I»H Mt 7'ram /Vr. 7 t,,', Luc/--L«i>!cit--
iWI 7>.'->r,/ion 6 L5 0? t?a^» Lc?is!!<îàr«-às«tt!-r

Icissnztromsz Isgsrt, unci cisn cisrin
zciiwimmsnclsn i.itsrstsn ciis Xöoi' so-
izsiizt.

vis Liisn wsrcisn im l-iimmsi gs-
zciilozzsn, cisrum srtorclsrt ciiszsr 8tsnci
sucii sins zo üosrirciizciis Osclulci.

Lz cziizt nocii visis, ciis czsnz ztoiz
cisn Zsilzztmorcl sins Lsicziisit nsnnsn,
zis zolisn'z srzt torooisr'n, cisnn zolisn'z
rscisn.

Wir iisizsn zoczsr Oscianicsntrsiiisit
gsiiskt, inzotsrn wir ciis Oscisnlcsn izsi
unz iz'iisltsn iisksn.

vis zciiwisriczs Osnsuiglcsit, ciis cisr
rsciits Winicsl srtorclsrt, msiint unz
cirsn, cisi; cisz ksciits üizsriisupt niciit
Isiciit in Winicsln zu tincisn.

vis t>lsrvsn von Zpinnsngswsiz',
ci'I-Isrzsn von Wscnz unci ciis Xöotsri
von Lizsn, cisz iît cier Oruncirih cisr
wsiizliciisn Ztruictur.

Lî iît zo scisi, wsnn man zsins iisnci
sinsm -Vìsnzciisn in ciis i-isnci Isczt, cism
msn'z von ksciitz wsgsn inz Osziciit
Isgsn zollt.

^s, ciis I.isiz' ciis i.isiz', cisz izt ciis
Xöciiin, ciis sm msiztsn snriciitst sut
cisr Wsit. /^uzgsgrslzsn von ^ntkonv

Punkta Oslmangsl
«/<lzsr i-is!r!», zsgt cis; Lrsusii zum

iisimlcommsnclsn LiisgZszansn, «vor cirü
5ciitunci Iisni vi in Xonzum gzciiicict
go oozciits unci jstzt cliunîcii stsngî
ns! mit Osi sm LIust zclitstt mit Osi
i cir Llszciis!»

Wüws, slzsr nüci lzi mir I f°iz:z:icsto

Schifflândeàru.âb^
8<-tiiS1dll6e 20, Mke kellevue ?«ti>l<!i>, 271 23/24

VIIZ eiZvilZeiZXL ^ûkcnLiì vàli

»I» kiletsrlilo««»

«Wenn wir jst/t cirsulzsn wsrsn, ksttsn wir
wskrzcksiniick icsins /^rlzsit.» Uits

^kslieliss l^m^cìtii'sgsspl'âcti
5is: «8clistzli, gsli, vu ciisutzclit msr

sn nsus Llust?»
Lr: « - - »
8is: «Ou, /Vìsnnli, zött izittsrnotwsn-

ciig sn nsus Lrüsiiligziiust iis!»
Lr: «--»
5is: «I-isizs, s nsusz t-Iüstii, iiszcii

gliört?»
Lr: « - - »
Zis: «Ouu, /^ss l»
Lr: « - - »
8is: «/Vìs cliönnt msins wsrizcii uncisr

Wszzsr.»
Lr: «Wisîo?»
8is: «Will O'tuszcii wis-n-sn 5ciitoclc-

tizcii!» Lrsu Xsri

KIotsI-Iîsztouront

5i»cilik--i»r. k. X. c»»I«,«I, I-ropr.
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